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N'° 82. Donnerstag Ven 9. J u l O 1829.

WsNbernial- ^erlantbarnnOett.
Z. Loä. ( i ) N r . n 5 . S t . G . V . C .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Be-
zirke <^l^l'5o gelegenen D mnainen- Realitäten.
— I n Folge hohen ^ t . G, V . Hof-Eommis-
sions-Verordnung vom 27. May d. I . , Nro.
214, wird am 3. August d. I . in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn bey dcm k. k. Nentamte in
(^lierätt, Istrianer Kreises, zum Verkaufe im
Wege der öffentlichen Versteuerung der zum
Bmderichafts - Fvnde gehörigen, im Bezirke
cHiel-80 u:, zwar in den Gemeinden I.nl c n i ^
und (^6i'5o gelegenen Fonds-Realitäten ge-
schritten werden, als: — 1.) Des üeivcdei-
benannten, und i 5 i 2 Quadrat-Klafter mes-
senden Wald- undWcldcgrundes, gcschatztauf
22 st. 35 kr. — 2.) Des äl.5iex » ^n^i-^u be-
nannten, und 2 Joch 1080 Quadrat-Klafter
messenden, theils Oliven- und öden Grundes,
geschätzt auf 171 fi. 25 kr. — 3.) Des izl«ui-
n. benannte, und c^o Quadrat-Klafter
messenden Wcldegrund'es, geschaM auf i3 fl.
Zo kr. — 4.) D c S l ^ i - ^ 0 5»c!!Qli L ^ j 6 ^ o
benatmten, und 1 Joch, 1100 Quadrat-Klaf-
ter messenden öden Grundes, geschätzt auf27 fl.
5 kr. — 5.) ^'cs k ' . p ^ ^.^61<,>p,)i benannt
ten, und i ^och , ^53 Quadrat-Klafter.mes-
senden öden Grundes, geschätzt auf Z6 fi. 5kv.
— 6 ) Dcs N^il '^^2 benannten, und' 60
Joch, 162 Quadrat-Klafter messenden Ne i -
degrundcS, geschätzt auf 354 fi. — 7.) Des
Hi2rm5k2 benannten, und 900 Quadrat-Klaf-
ter messenden Acker- und Weingrundes, ge-
schätzt auf 25 fl. — Z.) Dcs iVlülm^ü be-
' ^ ' " t t n , und i Ioch/920 Quadrat-Klafter
messenden Acker- und Wcuigrundes, geschätzt

' ^ / . 3 ° kr. - 9<> T.>S 5 w ' m ^ . . be-
messnden^ 335 Quadrat-Klafter
mcjicnoen Nebengrundes, geschätzt auf L i fi.,

^ , " " l " / ^ Dcs ^ ^ ^ 1 . . benannten,
«nd I14 Quadrat-Klafter messenden Reben.

grundes, geschaht auf 6 fi. i 5 kr. — 11.)
Der 12/l Stücke Wollmvieh, zu 5. V i w , in
der Untergemeinde ^dergo, geschaht auf i83f i .
3o kr. — 12,) Der 65 Stück Wollenvieh,
zu 5. V i w , ui der Untcrgcmcindc (^dei-^o^
geschätzt auf n ä si. — i5.) Der 38 Stücke
Wcllenvich, zu 6. V?^^ic^ in der Gemeinde
<^doi5u^ geschätzt auf 5/> fi. /̂ c» kr. — 24.)
Der 74 Stück Wollmvieh, auf der Weide
Näi'inliküi m der Gegend von 3enu2^ Nnter-
gcmeindc Dnlloni^x») geschätzt auf 102 fi. -—
i5.) Der 20 Stück Mollcnmeh, zu 5. L a -
i-e^^o^, Gemeinde (üdei-zo, geschätzt auf^o fi.
— Diese Realitäten werden einzclnwcise, so
wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge«
wrscn wäre, um den beygesetzten Fiscalpreis
ausgeboten, und dem Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung der-k. k. S t . G. V .
Hof-ComnnsfiDN überlassen werden. — Ni«-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorlausig den zehnten TheU dcs Flscal-
preiscs entweder in barer Conventions-Münz«^
oder in öffentlichen auf Metal l-Münze un»
auf den Ucbcrbrmgcr lautenden Staatspapie-
rcn nach lhrem cursmäßigcn Werthe bey der
Versteigerungs-Commission erlegt, oder eine
auf dlcsen Betrag lautende, vorlausig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Sicherstcllungs - Urkunde
beybringt. — Die erlegte Caution wird jedem
Licitantcn mit Ausnahme des Meisibieters,
nach beendigter Versicigcrung zurückgestellt,
jene des Mcistbictcrs dagcgcn wird als verfal-
len angesehen werden, falls er sich zur Errich-
tung dcs dießsäMgcn Contractcs nicht hcrbcy-
lassen wollte, oder wenn cr die zu bezahlende
erste Rate in der festgesetzte Zeit nicht berich-
tigte, bey pfiichtmäßigcr Erfüllung dieser Ob-
liegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag
an der crsicn Kaufschillirgs-Hälfte abgerechnet,
oder die sonst geleistete Caution wttder erfolgt
ne..hen, .-» Wer für einen Dritten cincnAn-
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bot machln w i l l , ist verbunden, di^dießfällige
Vollmacht seines Commitenten der V^rsteige-
rung's - Commission vorläuflg zu überreichen.
Der Meistbleter hat die Hälfte des Kaufschil-
lings innerhalb ^ Wachen nach erfolgter und
ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufs-Actes und noch vor der Ueb:rZabe zu
berichtigen, die andere Halste aber kann er
gegen dem, daß ev sie auf der erkauften, oder
auf einer andern, normalmäßige Sicherheit
gewährenden Realität in erster Priorität gründ-
büchllch versichert, mit 5 vom Hundert in Con-
ventions-Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjährigen Verfalls-Raren ab-
führt , in fünf gleichen jahrlichen Raten-Zah-
lungen abtragen, wenn der.Erstehungspreis
den Betrag von 5a st. übersteigt, sonst aber
wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingmsse berichtiget
werden müssen. — Bey gleichen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschittings herbeilaßt. — Die übrigen
Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von den Kauflustigen bey
dem Rentamte (^«rsu eingesehen werden. —
Von der k. k. Staats-Güter-Veräußerungs«
Pro. Commission.

Triest am i3 . Juny 1829.
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k.k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

.Z. 791. (3) aä N r . 111. S t . G. V . E.
K u n d m a ch u n g

der Verkaufs - Versteigerung mehreren im
Nentbezirke I^^ia^ gelegenen Domaincn - Ver-
kaufs-Objecte. — I n Folge hohen S t . G.
V . Hof-Commissions-Verordnung vom 17.
I u n y 1828, Nr . 3 3 Z , wird am 23. July
1829, in den gewöhnlichen Amtsstunden bey
dem k. k. Rentamte in,1'ala, Istrianer Krei-
ses, zum Verkaufe im Wege der öffentli-

, chen Versteigerung nachhenannter, theils dem
Religions-, theils dem Bruderschafts - Fonde
gehörigen, und in den Gemeinden s ^ i ^ a n a
und Ä^äoUliO) gelegenen Domainen-Rea-
litäten gcschriften werden, a ls : — 1.) Des
v i - a ^ benannten, und 2 Joch, 878 Qua-
drat-Klafter messenden Acker- und Weide-
Grundes, geschätzt auf 28 fi. 21 kr. — 2.)
Des O î-Häa benannten, und 900 Quadr.
Klafter messenden Ackcrgrundcs, geschätzt auf
z5 st, ,̂0 kr°^ — 3.) Des wie oben benann-
ten, und 660 Quadr. K l . messenden Acker-

grundes, geschätzt auf 10 fi. 20 kr. — ̂ .)
Des 1>6rv6i()55a benannten, und ic»2c>Quadr^
K l . messenden Acker- und Weidcgrundes, ge-
schätzt auf 6 fi< 3o kr. — 5.) Des , l .0^Ma
benannten, und 810 Quadr. K l . messenden
Grundstückes, geschätzt auf 6 fl. /,0 kr. —.
6.) Eines Gartens, im Dorfe I ^ i ^ n a ge-
legenen , und i5c. Quadr. K l . im Flächen-
lnpalte enthaltend, geschätzt auf 3 fl. 36 kr.—
7.) Eines Gartens, wie oben gelegen, und
32a Quadr. K l . im Flächenmaße enthaltend,
geschätzt auf 9 fl. 5 kr. — 6.) Eines Gar-
tens wie oben gelegen, und 36 Quadr. K l .
im Flächeninhalte enthaltend, geschätzt auf
5o kr. — 9.) Des H l ^ i benannten, und
620 Quadr. K l . messenden Ackcrgrundes,
geschätzt auf 9 fi. 3o kr. — ia) Eines
kleinen 126 Quadr. K l . messenden Reben,
grundes, geschätzt auf i 5 ss. 3o kr. — n . )
Des 5ä7 Quadr. K l . messenden Nebengrun«
des, geschäht auf 33 fi. 20 kr. — 12,) Ei-
ner in dem Dorfe M ^ o l i n u gelegenen Kir<
che 3t, ^uwnio ^ im Flächeninhalte von 6
Quadr. K l . , geschätzt auf 59 fl. i 5 kr. —
1Z.) Der äc^Ia iVIuciunnli cil I^cün^it'iigno b^
nannten K,rche, im Flächeninhalte von i 5
Quadr. K l . , geschätzt auf 72 ft. ,̂ g 1̂ 2 kr. —
Diese Ncaliratcn werden emzelnweisc, so wie
sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen ^und zu genießen berech-
tiget gewesen wäre, um den beygesetzten
Fiscalpreis ausgcboten, und dcm Meistbieten-
den mit Vorbehalt der Genehmigung der k. f.
S t . G> V . Hofcommission überlassen werden'.
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
dcr nicht vorlaufig den zehnten ThcU des Fist
calpT'cises, entweder in barer Conventions-
Münze, oder in öffentlichen, auf Metal l -
Münze und auf den Ueberbrmgcr lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigcn Wer-
the bey der Verstelgerungs-Commission erlegt,
oder eine auf, diesen Betrag lautende, vorläu-
fig von der Commission geprüfte, und als le-
gal und zureichend befunoene Sicherstellungs-
Urkunde beibringt. — Die erlegte Caution
wird jedem Licitanten mit Ausnahme des Meist-
bitters, nach beendigter Versteigerung Zurück-
gestellt, jene des Meistblcttrs dagegen wird
als verfallen angesehen werden, Falls er sich
zur Errichtung des dicßfälligen Cvntractcs nicht
herbeplassen wollte, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Nate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bey psslchtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistet«
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Cautwn wieder erfolgt werden. » - Wer fur
einen Drit ten einen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die dleßfallige Vollmacht seines
Commitcntcn der Versteigerungs- Commission
vorläufig zu überreichen. — Der Meistlneter
hat die Halste des Kaufschillmgs innerhalb
Aer Wochen nach erfolgter und ihm bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf emcr
andern, normalmaßige Sicherheit gewahren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conven-
tions-Münze verzinset, und die Zmsen- Ge-
bühren in halbjährigen Verfalls- Naten ab-
füh r t , in fünf gleichen jährlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
Preis den Betrag von 5oft. übersteigt, sonst
aber wird die zweite KaufschiUingshälfle binnen

- Jahresfrist vom Tage der Uebcrgabc gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bcd i ' .g lM berichti-
get werden müssen. — Bey gleichen Anbo-
ten wird Demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleichen oder früheren
Berichtigung des KaufssclMngs herbeylaßt,
— Die übrigen Verkaufs-Bcdmgniffe, del
Wcrthanschlag und die nähere Beschreibung de,
zu veräußernden Realitäten können uon der
Kauflustigen bey dem Rentamte I'ola einge-
sehen werden. — Von der k. k. Slaats-
Güter^- Veräußerungs - Prov. Commission.

Triest am 3o. May 1L29. .

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
?. ?. Gubernial - und Präsidial - Secretar.

I . Lo5. ( I ) N r . 1^075.
E u r r e n d e

desk, k- i l l y r i s c h e n Landes - G u b e r -
n i u m s zu ^ aidach. — W e g e n B e s t i m -
m u n g , i n we lchen F ä l l e n das n e u e
A u s m a ß des D urch f u h r s zo l l es f ü r
T r a n s l t o w a a v e n nicht P la tz zu g r e i -
f e n ha t . — Z " F^lge des mtt Gubernial-
Eurrende vom z6. Vtay 1829, Zahl »09^^,
bekannt gewachsen hohen Hofkammerdccreic^
vom 8. Aonl l. I . , Zahl i i 5 8 5 , wurde bü
der Kundmachung der von deiner Majestät
allergnad,gst genehmigten neuen Transito-
Vorschnften erklärt, daß die bestehenden Ta-
nff .Däye für die^Waarendurchfuhr bis zum z.
>zuly l. I . , in Wirksamkeit zu bleiben haden^
und daß dte neuen Bestimmungen übcr die
Nimessung des Durchfuhrszolles erst von die?
fem Zeitpulicte an in Anwendung kommen. - ^

, Um Zwttfeln über die Auslegung dieser Ver-

ordnung zu begegnen, nnrd hiemit in Fclge
hohen Hofkamlnerdecretks vom g. I uny l. I . ,
Zahl 227/^8, bekannt gemacht, daß das Aus-
maß des Durchfuhrszolleb nach den neuen Be-
stimmungen nur für dlejemgen Durchfuhrssen-
dungen Platz zu greifen hat, wclcke nachdem
5o. I u n y 1829, über die äußere Zolllinle
eintreten; dngcgen von allen Transitowaaren,
welche entweder bereits über die Gränze in das
Innere der Monarchie eintreten, odcr noch bis
zum Ende d. M . eintreten werden, die Ge-
bühr nach den gegenwärtig bestehenden Bestim-
mungen zu bemessen ist, der Austritt mag
vor oder nach dem 1. July d. I . geschehen.—
Dieses Ausmaß findet auch auf diejenigen
Waaren Anwendung, die vor dem 1. I u«
ly d. I . , über tm Zolllmie eintraten, oder
noch emgebracht werden, und bei dem Ein»
trnte selbst zwar nichr zum Transits er«
klärt worden sind, jedoch diese Bestimmung erst
auf dem Durchzuge selbst erhalten. — Laibach
am 23. I u n y 1629.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.
C l e m e n s Graf v. B r a n d i s ,

^ k. k. Gubcrnial-Rath.

Z. 8cw. (Z) 2H 6ub . Nr. z35 i4 .
C v n c u r s , E d i c t

des k. k. i nne rös te r . küs ten l . A p p e l -
l a t i o n s - u n d C r i m i n a l e O b e r g e -
r i ch tes . — Nachdem bei d,escm k. k. inner?
öfter, küstenl. Appellations - Gerichte', durch
Beförderung des Easpav Yönigschmid zum Re-
gissranten, ejne Kanzellsslenftelle m,t dem ankle-
benden Gehalte jährlicher 400 ft. E. M . ,
und dem Vorrückungsrechte in die Gehalte von
500, 600 und 700 ft. E. M . , in Erledigung
gekommen ist, so wird dieses mit dem hiemit
bekannt gemacht, daß die sich hierum Bewer-
benden zu Folge höchsten Entschließungen vom
zo. August und 10. December , 8 1 9 , chre be-
legten Gesuche Zinnen mer Wochen vom Tage
als dieks Edut der Zeitung eingeschaltet w»rd,
unmittelbar, wenn "sie aber bereits angestellt
sind, durch chre vorgesetzte Behörde bei d.escm
Appcllalwnsgenchte zu überreichen, und ;uglelch
auch chre Gprachkenntnlß auszuweisen haben.

^ Klagclisurt den 12. I uny 1829.

' Z. L01. (5) N r . 1S9. S t . G. V .
' K u l: d iN a ch u n g
- der Verkaufs'-Vcrsicigerun5 dcr io in der Ge-
. meinde ?«n,.r, und drei ;n der G e m e i n d e ^ -
- 'n.ina aclegcnen Fonds-Ncal'.taten,—^jN ^olge
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hohen S t . G. V. H. Commissions-Verordnung
vom 27. M a y d . I . , Nro. 682, wird am 25.
July d. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden
bey dem k. k.,Rentamte in Ul^nana, Istriancr
Kreises, zum Verkaufe im Wege der öffentli-
chen Versteigerung nachdcnannter, theils dem
Bruderschafts-, theils dem Religions-Fonde ge-
hörigen, und m den Gemeinden Collier und
Di^n^no gelegenen Fonds-Realitäten, geschrit-
ten werden, a l s : — 1.) Des Vediic^ benann-
ten, ^und 461 Quadrat-Klafter messenden Acker-
grundes, geschätzt auf 6 fi. 36 kr. — 2.) Des
3. ^ .nä^a benannten, und 288 Quadr . -K l .
messenden Ackergrundes, geschätzt auf 4 st. 25 kr.
— 3.) Des in der Gegend ^ r i - n gelegenen,
und 7 lZ Quadrat - Klafter messenden Acker-
grundes, geschätzt auf 3 fi. 10 kr. — H ) Der
im Orte ^lis^lleua gelegenen, und/,72 Quadr.-
Klafter messenden Pftanzung, geschätzt a u f ^ f l .
16 3 /̂̂  kr. — 5.) Des in der Gegend ^r i - lu
gelegenen, und 1 Joch, 480 Quadrat-Klafter
messenden Grundes, geschätzt auf i5 ff. 7 1̂ 4 kr.
— 6 ) des in der Gegend ^irAiT gelegenen,
und i I o c h , 260 Quadrat-Klafter messenden
Grundstückes, geschätzt auf 25 st. 55 1̂ 4 kr. —
7.) Des in der Gegend Veck'x^ gelegenen,
Und 1175 Quadrat-Klafter messenden Ackcr-
grundes, geschätzt auf 9 st. 3o kr. — 6.) Der
19 in verschiedenen Grundstücken der Gemein-
de ?omor gelegenen Oliven-Baume, geschätzt
auf 24 st. 27 kr. ^ - 9.) Des Vielilo? benann-
ten, und 1020 Quadrat-Klafter messenden
Ackergrundes, geschätzt auf 12 st. 3c> kr. —
10.) Des in der Gegend Za^aollc: gelegenen,
und ^60 Quadrat-Klafter messenden Weidc-
grundes, geschätzt auf 4 st. 55 kr. — n. )DeS
in d^r Gegend i>llinicla gelegenen, 1 Iochund
4.14 Quadrat - Klafter messenden Wein- und'
Wcidcgrundes, geschätzt auf 57 st. 55 kr. —
12.) Des in der nämlichen Gegend gelegenen,
und 1 Joch, 392 Quadrat-Klafter messenden
Ackergrundes, geschätzt auf /̂ 7 st. 20 kr. —
i3 . ) Des ebenfalls in der Gegend Nuniäu ge-
legenen, und 1 Joch, 757 Quadrat. Klafter
messenden Ackergrundes, geschätzt auf 54 st.
55kr. —Diese Realitäten werden emzelnwcise,
so wie fie der betreffende Fond besitzt und ge-
nießt/ oder zu besitzen und zu genießen berech-
tiget gewesen ware, um den beygesetzten Fis-
calftrels^MiZebotcn, und dem Meistbietenden
mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. S t .
G. V . Hof- Commission überlassen werden. —
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorläustg den zehnten Theil des Fis-
calpreises/ entweder in barer Conventions-

Münze, oderin öffentlichen, auf Metall-Munze
und auf den Ueberbringer lautenden Stactts-
papicrcn nach ihrem cursmä'ßigen Werthe bcy
der Vcrsieigenmgs - Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Commission geprüfte, und als legal und
zureichend befundene Sichcrstcllungs-Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird jedem
Licttanttn mit Ausnahme des Meistbieters, nach
beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene des
Meistblcters dagegen wird als verfallen ange-
sehen werden, falls er sich zur Errichtung des
dießfalligcn Contractes nicht herbeilassen wollte,
oder wcnn crdie zu bezahlende erste Rate in dcr
festgesetzten Zeit, nicht berichtlgcc, bcy Pflicht-
mäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an dcr ersten
Kaufschtlllngs - Hälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.
— Wer für einen Drit ten einen Anbot ma-
chen w i l l , ist verbunden, die dicßfällige Vol l -
macht seines*Commitentcn der Verstcigerungs-
Commlssion vorläufig zu überreichen. — Der
Meistbicrer hat die Hälfte des Kaufschillings
innerhalb 4 Wochen nach crfolgtcr und ihm
bekannt gemachter Bestätigung des Vcrkaufs-
Actcs und noch vor der Uebergabe zu berichti-
gen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oocr auf
einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
wahrenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in Con-
ventions-Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjährigen Verfall-Raten ab-
führ t , in fünf gleichen jährlichen Raten-Zah-
lungen abtragen, wenn dcr Erstehungspreis
den 3>etrag von 5c> st. übersteigt, sonst aber
wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegcn die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget
werden müssen. — Bey gleichen Anboten wird
Demjenigen der Vorzug gcgcbcn werden, der
sich zur soglcichen odcr früheren Berichtigung
des Kaufschillings herbepläßt. — Die übrigen
Verkauföbedmgmsse, der Wcrthanschlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden
Realitäten können von den Kauflustigen bey
dem Rentamtc Oixnäno eingesehen werden.—
Von der k. k. Staatsgüter - Veräußerungs-
Prov. Commission.

Tncst am 12. Iunp '182g.

J o s e p h F r a n z E n g l e r t ,

k. k. Gubernial- und Präsidial-Secvetar.
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GsUbermal- Verlautbarungen.
Z . 806. (2) N r . ,3667-

V e r l a u t b a r u n g
womit die Eompetenz um den erledigten Icbst
Weber'schen Etudentenstiftung>Platz von jähr.
lichen 28 fi.Zi kr. l ? . M . neuerlich ausgeschrie-
ben wnd. — Dcrftlbe lst bestimmt für gut-
ftudlerende Laibacke« Bürgerssöhne in den drei
obern Gymnasialclassen. — Das Prascnta-
tionsrecht gebührt dcm Gcmclndc«usschuße,
das Verlclhungsrecht hirgrgen dcm ^todtma-
gifiralc zu Laidach.— Diejenigen Etudlcrcnden,
welche diesen Stiftungsplatz zu erlangen wün-
schen, haven sonach ihre m,l dem Taufschem?,
dcm Dürftigketts- und Pocken« oder Im°
pfungszeugnisse, so wie mit den Studienzeug-
nissen von den zwe, letzten Semettralprüfun-
gcn belegten Gesuche bls Ende Iul» l. I . hci
dieser Land?sü«'l!e einzurnchen. — Vom k. f.
illyrischen Gubernium zu Laibach am 19. Jun i
1829. .

Friedrich Ritter v. K^cizberg,
. k. k. Guhernlal-Sccretär, als Referent.

2- 6 , 1 . (2) ^ Ztr. jZZV/.
K u n d m a c h u n g

des k. k. lllyrlschen Landcs-Gub^niums zu
kalbach. — Ausschließung t'er Iudcn 2on der
Ausübung der Apotheke,-Gewerbe. — Durch
tinen vorgekommenen speciellen Fall haben sich
Se. k. k. Majestät veranlaßt gefunden,
nitt allerhöchster Entschließung vom 26. Map
1829 anzuordnen, daß m Zukunft in samml-
lichcn österreichischen Gtaattn das Apothcker-
Gerverbe nichr mchr unter die den Juden zur'
Ausübung qeslatirlen Gewe'be gezahlt werde.
— Dtcse «llcrhochsse Emschkeßung wirb hlcr-
mtt !N Folge des cmatlanytcn hchen Hofkanz-
lev'Decretes vom 26 v / M , Zabl zlLoä?
zu Jedermanns Wlsscnschast und Darnachach-
lung allgemein kund gcmacht. — ^achach am

Joseph Canulio Freyherr v. Schmidburg,
B a n d e s - G o u v e r n e u r .

L e o p o l d G r a f 0. W e l s e r she i m ,
k. k. Vubs' inaltotb.

Z. 61I. (2) 'l(i Gub. Nr. 1410Z.
K u n d m a ch u n g.

' Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi-
3 " k. k. Carl Franzens Umvcrsnal, aus den
'^L^^nständen des jurldr'ch-polttlschen Stu-
f ' ^ "'bmen am Jo. July 1829 lhren An-
^ Z ' ""d zwar m folq^^er Ordnung. -
5m na .^^^^ftolinschon Encyclopädie, aus
dem natürlichenPn.at-, Staats-, Volker-und

östcn'cichifchen Criminal-Rechte am 26./ 23.,
29. , 3 i . August, ^und 1 . , 2 . , 4 . , 5. Septcm<
h^.. ^_ Aus der ^tanstik des österreichischen
Kmscrthums, 3. , ä-, 5., 7. und 8. August.
— Aus dcm Kirchcnrcchtc, Zc>., Z i . July und
t . August für die Theologen, am 18., 19.,
21. und 22. August für Juristen. — Ausdem
österreichischen Privatrcchte, 7., 6 . , 10. und
11. August. — Aus dcm österreichischen Han-
dels- und Wcchsclrcchte, 24., 25. ûnd 26.Au-
gust. —. Aus dem Gcschäftsstpl und dcm ge-
richtlichcnVcrfahrcn, nach der allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzordnung, und dcm gerichtlichen
Verfahren in und ausser Streitsachen, 2., 5. ,
/^ und 5« September. —- Aus dem Gcsctzbuche
über schwere Polizey-Uebcrtrctungcn aus dcr
politischen Geschkunde 1 1 . , 12, i/>. und 17.
August. — Welches mit voller Beziehung auf
die hohe

nung vom H. April 1827', Zahl i6/ lO, Glib.
Cnrrcnde vom 17. April 1627, Zahl 8160,
zur genauesten Benchmung derPrivatstudierens
den bekannt gemacht wird. — Vom k. k. juri-
disch-politischen Studien-Directorate.

Gratz am 1/,. Iunp 1629.

Z. 605« (2) aä N r . 1/1069.
Die nachstehende, vom k. k. dalmatini-

schen Gubcrnium in Zara crlassme Kundma<
chung, wegen verstcigcrungsweiscr Verpachtung
einiger noch in öffentlicher Verwaltung stehen«
den Zehcndcinhcblmgen, wird mit dcm Bew
satze hiermit zur allgemeinen öffentlichen Kennte
niß gebracht, daß die ausführlichen Pachtbe-
dmgnisse, die nähere Erläuterung des achten
Paragraphes derselben, und das ausführliche
Vcrzclchmß dcr Zchcnddistrjcte bei dcr hicror-
tigcn k. k. Gubernial-Regissraturs,Direction
erliegen, wo sie von allfalligcn Pachtlustigcn
stündlich cinqcschen werden können.
Kr. 10768/3420.

N O T I F I C A Z I 0 N E.
In soguiio deil' ossequiaio aulico De-

crcto 26 niag«io p, p. JNr. i tpQ si deduce
a ptiLLliea jioti/ja, ciie jiel' mercole'di J 5
liäglio p. v. e so occorrci'a anchc r.c' i;ioi-
111 sitccessivi, incomiuciando dalle oro 10
•&niiincridianc in punto, avaiili 1:11a Com-
liiissionc Governaliva vcrrarmo loiiuli in.Za-
ra, souo la^Loirgia prcsso alia Piazza dct'a
de'signorij ncile solile i'< rmc, i;i' incaiiti de'
ventiqustii.ro seguonti loiii della pubüica dc-
cima delle raecoke dc^li anni 1829, J83O»
l83l e i832 al prezzo fiscale drJb JVoiiii-
cazicne 29 novcmbre a, p. Nr. 2DogQ- 738g,
qui prcsso rispetiivamente indicatoj cioe :

(Z, Amts.-Blatt Nr. 8«. o. g, July 1L29.)
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V

.3 prezzo
I Numero e denominazione ftscaje

*° del lotto '
s _ .
J . nor. kr.
<5 _ ^ — — —

1 I Zara, Borgo ecc. . 4977 —
3 3 UgUan, Lucoran . . ' 4094 —
3 4 Sale, Labdara , , 44°7 —
4 5 Zaravecchia, Pasman 3g34 —
5 6 Nona, Zatton • . t 5331 —
6 8 Perussicli, Sopot, . 0164 —
7 1 1 Pago, Gonzza . , . 45oo —
8 13 Selve, Ulbo . . . 3o5t —
Q 14 Sebenico, Borgo ecc. 7866 —

10 16 Vodizze, Trebbocconi ö83g —
II 17 Strctto, Bettina . . 3376 _.
12 18 Scardona, Billinc . * 3QI6 —
1*3 19 Gista, Draghissich • 3o45 _
14 29 Trau, Slatine „ ' • • 7749 —
15 3o Bossoglina, Zirona . 3g8o —'
16 3l Spalato-, Borghi . • 8124 —
17 33 Gastel Vitturi, Gainbio 3400 ~
18 34 Jessenizzc, Postrana . 55io —
19 3g Macarsca, Vclloberdo 4894 —
20 40 Cosizza, Zavojane * l799 —
21 41 Dervenik, Zaostrog • 7188 —
22 42 Almissa, Rogosnizza , 35-25 —
23 4.3 Lovrech, Opanci . * 2022 —
24145 Slivno; Xuppa • • 862 —

Le condizioni della presentc aTittanza
«-araniLO conform.! alia Polizza d' iticanlo 5
giugno 1827, con la modiiicazione deli' ar-
ticolo VHI. portata. dalla Govcrnativa Noti-
ficazione 4 settembre dell' anno stesso Nr.
17453-3097 TclaLivamente alle naisnre dcl-
\* decirna de' prodotti del sieno, lino, ed
alveari, ed alia Specisica 8 giagno snddctto,
circa ie situazioni. dci' magazzini pel rice-
vuiiento de' generi soggclti a decirna, e con
1* importante faciltuiziono per le rate del
pagamento del prpzzo dell' atfiuanza, poi-
che invece del disposto nell-'arlicolo XVIE.
della Polizza snddetta che stabiliva dodici
rate mensuali da gennajo a diccmbre d' og-
ni anno, avca luogo il pagamento a) pel
corrente anno 1829 in quattro eguali rate
niensnali., che scaderatino nell'ultimo gior-
no di settembre} oitobre, uovembre e di-
cembre, e b) pe' successivi anni i83o,
l83i j e *832 in. sei cguali rate mensuali,
che scaderanno nell' ultimo giorno di higlio,
agosto, settembre, ottobre, novembre e

dicemhro di clascun annof — Pressogl'Ü, rr.
Ullicj circolari e pretoriii della Dalmazia si
troverannt) ost.ensibiii 1' accennata PoJizza
Notisicazione eSpecifica, come anche pres-
so X i. r. Reggenza dell' Austria inferiore
in Vie'na, e gl' ii, rr. Governi di Milano,
Venezia, Lubiana, Trieste e r. Governo di
Fiuiue. — L' approvazione d' contratti sarä
cotnunicata agli abboccatori cntro al sud-
detto niese di.luglio; verranno passati ai me-
desitni gli operati deU'amtninistrazione deci-
male eseguid a tutto lo ste.sso mese di lii'dio
per assicurare 1' introito decimale di quest'
anno, riteuuto che gli abboccatori stessi
ricomponseranno gli agenii dell' amraini-
strazione per gli operati suddetti ia niisu-
re di equita, desnnte dalle piü conmni
coasnetudinu — Ball' i, r. Governo della
Dalmazia Zara 9 giugno 1829.
IL BARONE DE TÖMÄSSIGH,

Governatore.
ANTONIO NOBTLE DI CHLUMEZKY,

I. II. Gonsi»lierc Aulico.
DOMKNiGO DE CATTANJ,

I. R. Segretario di Governo Referente*

Z. Jgg. (2) ad Gub. Nr. 1432Ö.
E D I T T O

dell' i. r. Tribim.ile di Appello gonerale
c superior Giudizio criuiinale della Dalma-
zia. — Si e reso vacante in Dalmazia il po-
sto di Garnefice, cui oltre la tassa stabili-
ta nel §. 533 Godicc pcnale, e la bonifi-
•cazione deilc spese di vcttura per-lui ed il
sno servcntC; e della diaria di siorini tre al
giorno pel proprio mantenimento nei casi
di csecuzionc fuori della sua residenza, va
annesso 1' anmio stipendio di siorini 5oo
da dimimiirsi pero a siorini 400, casöcche
a tale "impicgo venissc unito 1' incarico di
scorticatore, e vuotatore dicloache, e cio
a motivo degh ernolumenti separati , che
sarebbero congianti a tale utteriore incari-
co. Oltre a qucsti emolumenti sono inoltrc
accordati al carnesiee siorini 130 come an-
nuo sussidio pel mantenimento 'stabile di
un ajutante sornito delle qualitu necessario,
da considerarsi come servente privato di es-
so carnesiee. — Ciiiuuque volosse aspirare
a tale posto dovra prrsentare la relaiiva
Supplica al protocol lo dell' i« r. Tribunale
di prima Istanza in Zivra nel termine di sei
settimnne decorribili dal di dell' inserzione
del prcsente Editto ^el fogiio ofliciale di
Trieste, documentando in pari tempo la sua
eta, stato> condizione c costituzionc sisica,



463
e produccndo 1' indubiiabile certificate) clie
lo dichiari abile all' esecuxicme ciFettiva del-
le funzioni di oarneiice, in specie dclb pa-
na della forca, e <iel" mnrclii» ncl modo
ehe praticasi negü Stati i. r. di Germania,

Z. L02. (2) N r . 157. S t . G. V . C.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung über mehrere, auf
der Insel V ^ I i n gelegene Kirchen. — I n Fol<
ge hohen S t . G. V . Hof-Commissions-Ver-
ordnung vom 25. May d. I , , Nr» . 269, wird
am 29. July d. I . in den gewöhnlichen Amts-
stunden bey dem k. k. Wald.- und Nentamte in
Ve^ l ia , Istrianer Kreises, zum Verkaufe im
Wege der öffentlichen Versteigerung, der zum
Bruderschafts-Fonde gehörigen, in der I n f t l
- ^^ l i a gelegenen Kapellen geschritten werden,
als: — 1.) Einer eingestürzten Kapelle, be-
nannt 5. 0r6o!3, im Flacheninhalte von i 5
Quadrat-Klafter, geschaht auf Zo fi. ^ ^..
— 2.) Einer Kapelle, benannt 5. K.,r!)in-a, im
Flächeninhalte von 14 Quadrat-Klafter, ge-
schätzt auf 24Z fi. 55 kr. - ^ I.) Eine dctto,
benannt 5. Oomen i ^ , im Flächeninhalte von
9 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 26 fi. —
4.) Einer dctto,
W Flächeninhalte von 6 Quadrat-Klafter, ge-
schätzt auf 26 fi. — 5.) «Zmer eingestürzten
Kapelle, benannt 3. ^ 1 . 5 , im Flachcmnhal-
te von IZ Klafter 11 Schuh, geschätzt a u f ^ f i .
3o. kr. — ^ese Kirchen werden emzelnwnse,
sowlesie der betreffende Fond besitzt und ge-
nießt oder zu besitzen und zu genießen berechti-
get gewesen ware, um den beygesetzten Fiscal-
preis ausgeboten, und dem Meistbietenden mit
VorbchUt der Genehmigung der k. k. S t . G.
V . Hof-Commission überlassen werden.—
Nmnand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fis-
calpreises, entweder in barer Eonventions-
Münze, oder in öffentlichen, aufMctall-Münze
und auf den Ucberbringer lautenden Staats-
papiercn nach ihrem cursmaßigcn Werthe bey
der Vcrstcigerungs - Comnusswn erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Comnnsswn geprüfte, und als legal und
zureichend befundene Sicherstellungs- Urkunde
beybringt. — Die erlegte Caution-wird' jedem
^citanten mit Ausnahme dcsMeistbicters, nach
beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene
" S -Ncistbltters dagegen wird als vcrfallenan-
geftycn werden, f,lls er sich zur Errichtung
dev dleßfalügcn Contractes nicht herbeilassen
wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste
Rate m der festgesetzten Zeit nicht berichtigte.

bey pflichtmaßigcr Erfüllung dieser Obliegen-
heiten aber wird ihm der erlegte Betrag ander
ersten Kaufschillings-Hälfte abgerechnet, oder
die sonst geleistete Caution wieder erfclgt wer-
den. — Wer für einen Dritten einen Anbot
machen w i l l , ist verbunden, die dießfällige Vol l -
macht seines Commitenten der Verstcigerungs-
Commisslon vorläufig zu überreichen. — Der
Meistbltter hat die Hälfte des Kaufschlllings
innerhalb 4 Wochen nach erfolgter und ihm
bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
Actes und noch vor der Uebergabe zu berichti-
gen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er fie auf der erkauften, oder auf einer
andern, normalmäßlge Sicherheit gewahren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conventions-
Münze verzinset, und die Zinsen-Gebühren ik
halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf
gleichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen,
wenn der Erstehungspreis den Betrag vonöo st-
übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauf-
schillingshälfte binnen Jahresfrist vom Tage der
Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bcdingnisse berichtiget werden müssen. —» Bey
gleichen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichcn oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings here
beylaßt. — Die übrigen Vcrkaufsbedingmsse,
der Wcrthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kauftustlgen bey dem Nmtamte Veßlia
eingesehen werden. — Von der k. k. Staats-
Güter-Vcräußerungs-Prov. Commission.

Tricst am 12. I uny 1829.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubcrnial- und Präsidial-Secrctar.

Z. 8c>3. <2) Nr . 115. S t . G . V . E .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Rent-
Bczirkc (?>a^ocl!5dria gelegenen Domainen-Ver-
kaufsobjecte. — I n Folge hohen S t . G. V .
Hof-Commissions-Verordnung vom 27. May
d. I . , N r . 210, wird am 10. August d. I . in
den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k.
Nemamte in (.^^«clizu-ili^ Istrianer Kreises,
zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung der vier zum Bruderschafts-Fonde ge-
hörlgcn, in der Gemeinde ^n^^ia gelegenen
Domamen-Realilättn, geschr tten werden, als:
— 1.) Des ln der (̂ s>nt,ra^a l^erci gelegenen,
und i359 Quadrat-Klafter mcsse^den^Weldc-
grundcs mitOliven- und Ka lmen-Bäumen,
geschätzt auf Z7 fi. 35 kr. — 2.) Des um den
Gottesacker von H l n ^ . i gelegenen, und 77b
Quadrat-Klafter messenden Midcgrundes,
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geschätzt auf 41 fi. 45 kr. - 3.) Des in der r<
Geaend ^ ^ 0 ^ 0 liegenden, und 184 i j5 0.ua- b
drat-Klafter messenden Ackergrundes mit Ne- b
ben, Ol iven- und andern Bäumen, geschätzt n
auf 07 fl ^ ^.) Des m der Gegend ^ 3 8 w r ^ 3
Ueaenden', und 3Z9 ^ Quadrat. Klafter mes- 3
senden Rebengrundes mtt 1 Olwenbaume, ge- c
schätzt auf 9 fl. 20 kr. ^ Diese Realttaten^wer- r
^den cinzelnweise, so wie sie der betreffende Hond l
ocsitzt und genießt, oder zu besitzen und zu gc- s
nießen berechtiget gewesen wäre, um den bey- t
gesetzten Fiscalpreis ausgeboten, unddemMeist-
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
k. k. S t . G. V . Hof-Commission überlassen
werden. — Niemand wird zur Versteigerung _
zugelassen, der nicht vorläufig den zehnten ,
Theil des Fiscalpresses entweder m barer ^on,
ventions-Münze, oder m öffentlichen auf Me-
tall-Münze und auf den Ucberbrlnger lauten-
den Staatspapieren nach lhrem cursmaßlgen

Werthe bey
leat, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorlausig von der Commission geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Sichcrstel-
lungs - Urkunde beybringt. — Die erlegte Cau-
tion wird jedem Llcitantcn mit Ausnahme des
Meistbleters, nach beendigter Versteigerung
'urü'ckgestellt, jene des Meistbicters dagegen
wird als verfallen angesehen werden, falls er
sich zur Errichtung des dießfalligen Eontractes
nicht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Nate m der festgesetzten Zelt
mcht berichtigt, bey pfiichtmaßtger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erleg-
te Betrag an der ersten Kaufschittmgs'Hal,te
abgerechnet, oder die sonst geleistete Cautwn
wieder erfolgt werden. — Wer für emcn Dr t t -
ten einen Anbot machen w i l l , ist verbunden,
die dießfaMge Vollmacht seines Eommitenten
der Verstelgerungs - Commission vorläufig zu
überreichen. — Der Meistbietcr hat die Hälfte
des Kaufschittings innerhalb 4 Wochen nach
erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestall-
aung dcs Verkaufs-Actes und noch vorder
Uebcrgabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie, auf der
erkauften, oder auf einer andern, normalmaßi-
ae Sicherheit gewährenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 vom
Hundert in Conventions - Münze verzmset,
und die Zinsen-Gebühren m halbjährigen Ver-
falls-Raten abführt, in fünf gleichen jahvllchen
Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungspreis den Betrag von 5o fi. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschilligshälftt
binnm Jahresfrist vom Tage der Uebergabe ge-

rechnet, gegen 1f>is ersterwähnten Bedingnisse
berichtiget werden müssen. - ^ Bey gleichen An-
boten wird Demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleichen oder früheren
Berichtigung des Kaufschillings herbcylaßt. —.
Dte übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werth-
anschlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bey dem Rcntamte (^poai^r la einge-
sehen werden. — Von der k. k. S taats -Gü-
ter - Vcraußerungs - Prov. Commission.

Triest am i3- Iuny 1829.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Sccretar«

Z. 794. (3) Nr. 14269.
K u n d m a c h u n g . '

Damit der auf den Realitäten des mit
Genehmigung des Vcröczenscr Comitats, unter
Sequester gestellten Grafen Anton Pejacseuics
haftende Schuldenlast erhoben, und darnach
der gesetzliche Unterhalt desselben bemessen wer- -
den könne,'werden hiermit über Ansinnen der
königlich ungarischen Statthaltcrcy in Ofen,
vom ,9, May l. I . , N r . iZ lgH sämmtliche
Glaubiger des benannten Grafen aufgefordert,
ihre allfalligen Ansprüche binnen des festgesetz-
ten Termins bis Ende September laufenden
Jahres, entweder bey dem substttuirten Vicege-
span des Veröczenser Comitats, Johann Dell l-
manics Escellini, oder bey der Gemahlinn de5
Schuldners, Maria gebornen Iankovics, in
der Stadt Vcröcze, anzumelden. — Vom k. k.
illyrischen Gubernium. — Lalbach den 27.
Iuny 1829.

vermischte VerzmttbarmMN-
Z. L09. (2)

E d i c t .
Von dem BezicssqeriHte der HerrfHaft Po»

nDvilsch wire hicmit bck«nnt gemacht: Es wurde
auf Ansuchen dcs Johann Ot 'cp ck, Vormund der
Anöreaö Tlöhij.ten minderiahn^n Kinder elstec
Gl!>e, unl> 0xö Andteas WcMjch , Mitvormund
jencr z^rcitet, Ol)s. in den i^ndllichen Gelkauf
des zmn väterlich Andreas Tlööischcn Bellass^ ge-
hörigen , cm Saustcom dci Töplch besinUlchcn
Frachtschiffes sammt ^ugehor gewlillget, und zur
Vo rname dcsselden eine Tag^Vunq auf den 9.
d. , Morgcns um ^o Uhr in Luco Töpllh im
H.luse des'Fgnaz hauptmann bestimmt. Als Aus«
rufsp.eis l-Vlro h'e inventailsde Schäynng pr. 5oo fi.
M . M . angenc-nmen, und es wird der ausfallen«
de Melstdot sogleich dar zu bezablen ft^n. fallK
der Grstehec nicht emen zahlungsfähigen Bürgen
steNen könnte. D>e Kauflustigen werdcn daher zur
zahlreichen Erscheinung eingeladen.

BezirkSgecicht Ponovusch am 2. July 162g.



Anhang zur Aaibacher AeitunK.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach. !

' B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g j

Wcnat 3 Früh Mit tag Abends Früh Mit tag Abend Früh Mittag Abende

Z. f L. Z . ' Ü ^ 37 l "L . " 5i. 1 ' ^ 'k.sW^ K.j W bis 9 Uhr bis 3 Uhr bis 9 Uhr

l Juli) ! . l2?i ä.o «7 4,1 i2? ^ . l — ? i5 — l',8 — 1 : 6 s. heiter heiter s. heiter '
^ ^ «. 27 4,» H? 2.6 j , 7 2,6 —^ 12 — »20 — ! 17 s. heiter heiter s. heiter.''

^ 2. l? Z.L 37 3 .8 ,27 3.6 — , 1 4 — j 2 l — 17 s. heiter heiter s. heiter ' !
, ä. ' 7 j 3 ,0 '»7 Z,«<«7 2 3 — ,4 — !20 — 17 heiter schön schö" ^
, 5. 27 5 ,3 ,27 ö,u ,7 2 , 1 , — »^ — , H , _ _ ! i 6 heiter heiter heiter >

6. ,«7 2,2 ,7 Z.^ ^ /s,8 —; <5 — ,»5 — j i ^ Regen Regen schön j
^ . 7^ ^ 4 , 9 l « ? j 4'9 l ? ^ äi — 12 — ,6 - ! ,5 Nebel s. heiter s. heiter !

Angekommen den 4. J u l y 1823.
Hr. Ritter v. Mertens, sammt Familie, k. k.

M^gierungsrath, und Hr. Edler v. Martschleeger,
sammt Gemahlinn, k. k. Rechnunqsrath, beide von
Wien nach Laibach. — Hr.Arm. GrafPetrovitz sammt
Tochter; Hr. Johann Gellcra, Handelsmann, und
Hr. Ernest Roßmann, sammt Familie, k. k. Stadt-
und Landrechts Präsident, alle drei von Trieft nach Wien.
— Hr. Johann Caldenni, Handelsmann, und Hr.

'Schraischoun, k. wiirtembergischer Lieutenant, beide
von Wien nach Trieft. — H. Johann Salviam,
armenischer Priester, von M e n nach Trieft und Rom.

Den 5. Hr. Joseph Persoglia, Gutsbesitzer;
Hr. Georg Vattia., Handelsmann; Hr. Joseph Fa-
vctti, MaZistratsdeamte, und Hr. Benedict Sin i -
gaglia, Handelsmann, alle vier von Trieft nach Wien.
— Hr. David Schlüßner, Kaufmanns'Suoject, von
Wien nach Trieft.

Den 6. Hr. Heinrich Vynner, ?. großbritan°
tlifcher Viceconsul,- Hr. Leander <l>'Canußio, Stadt-
Nnd Landrechts - Secretär zu Trevi'o; Hr. Joseph
Mendel Bramson, Kaufmann, und Hr. Pasqua Ada-
mi Rampini, Bemittelter; all? vier von Wien nach
Trieft. Hr. Ferdinand v. Illiqstew, börstmäßiger
Handelsmann, von Trieft nach Neuhaus. — Hr.
Johann v. Jäger. Privater, von Trieft nach Kla-
geNfurt. — Hr ^gys Wracker, börsemäßiger Han-
delsmann, von Trieft nach Cilli.

Abgereist den , j . J u l y HI29.
Hr. Lucas Nuß, emeritirtrr Hof- und GerlchtS-

Advocat, von Lai'bach nach Grä^.
Den 6. Hr. Demetrr Ritter v. Mertens, sammt

Familie, k. k. Noa^ rungs - R^th , und Hr. Ludwig
Döbler sammt Frau, physikalischer Künstler, beide
nach Trieft,

»»r ich t ig« „a. ?M Anh.inqe zi- ?7r. 5̂ , ^er Iüitung vom

VerjeiHlnsi ver hier Verüardenen.
D e n 1. J u l y ^529.

Hk- Aloys Turkovltsch, k. k. Stadt- und Land-
«tchts-Kanzelllst, alt ZZ 1/2 Jahr , am S t . Iacobs-
Platz, Nr. ^^»t,, an der Ädzehrnnq, als Folqe der
Magenverhartung. — Hr. Fran^ Perti, Hausinha-
»er 4lt 75 ^ahr, m der Herrngasse, N r / 2 1 6 , an

wiederholtem Schlagflusse. — Anna Lamberth, S p ^
tals-rieche, alt 70 Jahr, im Civ i l -Sp i ta l , Nr..«,
an der Wassersucht.

Den 2. July. Nikolaus Stech, Rauchfangkehrerg»-
selle, alt 43 Jahr, im Civ i l -Spi ta l , Nr . 2, an del
Lungenschwindsucht.

Den 3. Hr. Heinrich Ot t , k. k. Mil i tär-Ve>-
pflcgs - Verwalter, Districts - Director in I l lpr ien,
und Verpst.'gs-Subarrendirungs - Referent bei d«m
Militär-Oberkommando, alt 59 Jahr, in der Elephan*
ten-Gasse, Nr. 55, an der Auszehrung, in Folqe
einer Nierenvereiterung. — Gertraub Seih, lcoigl
Institutsarme, alt 65 Jahr, am alten Markt, Nr.
165, an der Lungensuäit. — Dem Joseph Lustig,
Schuhmacher, sein Sohn Franz, alt 10 Monat, in
der Koch-Gasse, Nr. 502, an der^Auszehrung.

Den ^. Hr. Johann Pachmann, bürgerl. Hand^
sckuhmacher, alt 67 Jahr, am alten Markt, Nr 19,
an zurückgetretenem Gichtstoff. — Dem Johann Zwe-
treschnik, Taglöhner, seine Tochter Johanna, alt
6 1̂ 2 Monat, in der Kren-Gasse, Nr. ?ä, an d,r
Auszehrung.

Den 6. Helena Karon, Institutsarme, W w
we, alt 35 Jahr, in der Poll ana-Vorstadt, N». «T,.
an Altersschwäche.

M-LtretV - Durchsthnltts - Greift
in Laibach am 4. J u l y ,629.

Gm Wien. Mchcn W e i M . . — ss. - - ?>-
— — Kukürutz . . —>> — »

— — Gcrsie . . . — „ —^ ̂
— — Hicrft . . . 2 „ »72^.,
— — Hcidcn . . . 2 „ , l ^ »
--' — Hafcr . . . » „ 56 „

I n T r i e s t am ^. J u l y 1629:
33. 53. i . ä7- 9-

Die nächsten Aehun-qen werden am i 5 .
und 29 July 1829. ln T r » e s t abgehalten
wcrden.

Wasscrstalw vcs Nliibachstusses am Pegel
ver nemauerten Aanal - Mrücke . dcy

geöffneter Schwcllwehr:
D < u 2. J u l y l i i H g : o S a , u v . 5. Z o l l . 0 3 l U .

u >i! « r t^« r S « l < u ß c n b c t l u n g .



^66

C5ubermal - «Verlautbarungen.
Z. 819. (1) N r . 13089.

E u r v e n d e
des k. k. illprischen Landes> Guberniums zu
Laibach. — Wegen Berlchtlgung eMes in der
Gubernial-Currende uom 21. May 1829, Zahl
11094/ bey Bekanntmachung der neuen Be-
stimmung des Einfuhrs- und Ausfuhrszolles
für das rohe, dann das alte und bereits ver-
arbeitete Kupfer unterlaufenen Druckfehlers.

J a der diesamtlichen Eucrcnde vom 2 1 .
Map l. I . , Zahl 11094/ womit die neue Be-
stimmung des Einfuhrs- und Ausfuhrzolles
für das rohe, dann das alte und bereits ver-
arbeitete Kupfer bekannt gemacht wurde/ sind
aus Versehen bey der Drucklegung bey Art i -
kel 1 und 3 nachstehende Worte hmweggeblle-
ben: — Bey Punct 1 ist nach dem Worte :
P a g a m e n t k u p f e r zu lesen: „ w o r u n t e r
auch a l l e f remde ausser Cu rs be f i nd -
l ichen K u p f e r m ü n z e n g e h ö r e n : " dann
bcy Punct 3 ist nach den Worten: g a n z l i -
che Z o l l - zu lesen: u n d D r e y ß.ig st-Frei-
he i t . — Hiernach ist die Eingangs erwähnte
Currende zu berichtigen. —Laibach'am 20.
I u n y 1629.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landeb- Gouuerneur^
C lemens Graf v. B r a n d t s ,

k. k. Gubermal-Rath.

Z. 823. (1) 26 Gub. N r . 149I2.
C o n c u r s a u s s c h r e i b u n g .

Durch den am 10. d. M . erfolgten Tod
des Verwalters des Prager Prov. Strafhausts,
Franz Glllich, ist dlese mit einem jährlichen
Gehalte von Ein Tausend Gulden C. M . aus
dem Kriminalfonde, nebst freyer Wohnung,
Heitzung und Beleuchtung, dann mit dem Er-
lag oder Ausweis einer Caution von Tausend
Gulden E. M . verbundene Dienststelle in Er-
ledigung gekommen. — Zur Wiederbesetzung
derselben, wird hiemit der Concurs auf 6Wo-
chen, nämlich bis zum3 i . July l, I . mit dem
Velsatze ausgeschrieben, daß die Bewerber um
diese Verwaltersstelle beyder Landessprachen
vollkommen machtig seyn, so w,e auch im Con-
ceptsfache, Rechnung, Tabelliren u. dgl. eine
gleichfalls Vollkommene Gewandtheit und Fertig-
keit, nebstdem aber auch die übrigen hiezu er-
forderlichen Eigenschaften u. ;. den nöthigen
Grad von wissenschaftlicher Bi ldung, eine ge-
naue praktische Kenntniß aller Amtsoblttgenhei-
ten,-besonders mit Rücksicht auf die in diesem
Strafhause errlchtete Fabriksanstalt, Gesund-

heit, verbunden mit einem kraftvollen Lebens-
alter und eine ganz tadellose Moralität besitzen
müssen, und ihre Gesuche bey dem Magistrate
der k. Hauptstadt P rag , binnen der oben er-
wähnten Frist emzubrmgm habcn. — Prag
am 19. I uny 1629.

Iosevh Maschke,
k. k. Gubernial-Secretav,.

Z. 1I40. (10) 2a (^ul). ^ r . 22^3?.
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Laut einer Eröffnung des k. k. böhmischen

Gubermums hat dle Snftsdame Theresia Grä-
finn von Wildenstein in ihrem Testamente,
ääc,. Prag den 16. Hornung 1787, das ihr
gehörige, zu Prag liegende Haus, unter der
Beschreibungszahl 77A2, dermahl 506^2, für
die geistlichen Jungfrauen des aufgehobenen
Benediktiner Nonnenstifts von S t . "Georg in
Prag , dann für die geistlichen Jungfrauen
anderer aufgehobenen Klöster, zur Wohnung
bestlmmt. — Da zu wissen nothwendig wird,
ob die zerstreut und unwissend wo lebenden Ex-
nonnen chre Lcbenstage in diesem Hause gegen '
die bloße Verbindlichkeit der seeligen St i f te-
rinn in ihrem Gebete eingedenkt zu seyn, zu-
brmgen wollen; so werden sämmtliche Exnon-
nen von der erwähnten letztwilligen Anord-
nung zu,dem Ende in Kenntniß gesetzt, bin-
nen Jahr und Tag von der ersten Einschaltung
dieser Verlautbarung m die Zeittmgsblattev
ihre schriftliche Erklärung anher dahin abzu-
geb.'n, ob sie von diesem unentgeldlichen Woh-
nungsrechte Gebrauch machen wollen, oder
nicht? — Vom k. k. illyrischen Gubernium.

Laibach den 1^. October 1828.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial- Sccretar.

RremämtliOe ^erlambarnngen.
Z. L2Z. (1) N r . 72^6.

V e r l a u t b a r u n g
des k.k. Kreisamtes Laibach. — DieUeberrei-
chung der Hauserbeschreibungcn und Zinsbe-
kenntnisse betreffend. — Die Hausbcschreibun-
gen und Hauszinsbekenntnisse für die Zins?
pericde von Michaeli 1828 bis dahin 1829 zum
Bchufder Hauszinsbestcuerung, für das Stcu-
erjahr i63c>, werden vom 1. August d . I . von
dem hicrortigen Kreisamte «n den gewöhnlichen
Amtsstunden angenommen werden. —Sämmt-
liche Hauscigeiuhümn'werden angewiesen, sich
bey Abfassuna dieser Beschreibungen und Be-
kenntnisse auf das Genaueste nach der densel-
ben bekannt gemachten Belehrung vom 26.

(Z. Amts-Blatt Nr. 32. d. 2' July 1829.)
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Iuny i82Q zu benehmen, und ihre Bekennt-
nisse erst nach der vollständigsten Prüfung ih-
res Inhalts, und insbesondere des für die selbst
benutzten Wohnungen angesetzten Zinses, wel-
cher mit den Zmsungm der übrigen Wohnpar-
theien im gehörigen Verhältnisse stehen muß,
so wie der Aechtheit der Unterschriften der
Wohnpartheim zu unterfertigen. — Diese
UnterferUgung hat in der Regel eigenhändig
zu seyn, im Wldrigcn haften sowohl die Wohn-
partheien als Hauseigenthümer für die Anga^
ben ihrer vorgeblichen Gewaltsträger. — Zur
Ueberreichung dieser Eingaben werden folgende
peremtorische Termine festgesetzt. — Für die
innere ^ t a d t : der i . August d. I , für
die Hauser vom Const. Nro. i bis w c l ^ i v e ^ ,
der I.August,vomEonsc.Nro.^i bis u^ws. 82

« ä» « „ ?, „ 33 „ „ 11^

« b. „ " ,» » i63 „ ^ 2c»5
" ?' « " ,» 73 206 „ ^ 2^7
" ^' " " " " 248 „ „ 284
„10. „ ,. „ „ 2 6 5 . . ^,/.

Für die Vorstadt S t . Pete"-
l « 11.August«°m Const. Nr. 1 bl« wel'u«.4°
« ^ ' " " '' » 4i „ „ 8c,
« " ' '' '' '' „ «1 „ „ 12«

" Für die Kopuzine'r VVrstad' t ' : ' "
der 17. August „°m Const. Nr. i bis.now«. 4«

der ig. August vom E°nsc. Nr. 1 bismo!u5.̂ c>

l , « ^ ^ " , ^ ° P°!l»n» Vorstadt
W 21. August vom Const. Nr. 1 tns wcIu../.5

KarlstädterVörsta"dtu','d"H,"l,ne'rd°rf.
d^«stern7^°"°"'^^b,s.n^.^
der letztern Vorstadt. " " " ". ^o

Für dle Vorstadt T y r n a u -
der 25.August vom Const.Nr. i b . s i n ^ . ^

" 26. „ „ „ ^1 H
F ü r die Vorstadt K r a k a u "

der 27. August vom Const. Nr. i bis uic'in8./,0

einfache Erklärungen, daß sich der"Sta'nd M
^ugen Jahr nicht geändert habe, werden nickt

s ^ ' ^ ' . W?r,diese Termine n.cht u

geschnebe^B?^ " ^ ' ' Hause-genthümer vor-
well es das 3 ^ / ^ " ^ von der das Kreisamt,
^ O r ^ i ^ ' ^ v o r g e s c h r i e b e n e r Ze.t)o-

^annn l. ^ . , Zahl i Z ^ , ^ Crumerung

gebracht wi rd, vermog welcher auch jene Haus-
eigenthümer, welche wegen neuer Bauführung
steuerfre'pe Jahre genießen, die Hausbefchrei-
bung Und ZmsbekenntNlsse einzureichen haben.
Ucbrigens werden sämmtliche HauSeigenthümer
noch auf das krcisamtliche Clrculare vom 19.
September 1626, Zahl 6^87, wornach die
wahrend dem Laufe des Stcuervcrwaltungs-
jahrs vorfallenden Wohnungs-Leerstehungen
während der ersten iH Tage nach diesem Er-
eignisse bey dem Kreisamte angezeigt werden
müssen, und zwar um so mehr aufmerksam
gemacht, als die , Steuer von leerstehenden
Wohnungen, wenn der Leerstehungsfall erst iH
Tage darnach angezeigt w i rd , nur vom Tage
der spätern Anzeige abgeschrieben werden kann.
— Die Wledcruermiethung leer gestandener
Wohnungen muß ebenfalls binnen iH Tagen
angezeigt werden, wldrigens die Unterlassung
als eine Verheimlichung des Zinses nach der
bestehenden Vorschrift behandelt werden müßte.

K. K. Krelsamt Laibach am 4. I u l p 1629.

Kram - uny lanvrechiltche Verlautbarungen
F. Ü27. ( l ) ^ ölr. 4^62.

Von dem k. k. Btadt - und Landrechte
in Kram wnd anmu bekannt gemacht: Es
seye über das Gesuch der Theresia Auer, als
ThumaS Auer'iche Vermögenßübernchmerlnn,
m die Aubfertlgung der Amortlsal^onS-Edicte,
rücksichillch der in Verlust gerathenen, vom
Ignaz Nlegcr, an Franz M a n m Stl lnl l aus-
geiteliien ^chuldschemes, ääc». Z i . December
1608 ol inUidul^t.» 25. I u n y i t t i o auf dem
Hause, stro. 217 , ln der Stadt, pr. 1/̂ 00 ff.
szewllllget worden. (5<-. haben demnach alle
Jene, welche auf gedachte Urkunde aus was
,mmer für emem Rcchieglunde Ansprüche mae

.chen zu können uermemen, selbe binnen der
gesetzlichen ^rlf t von emem Jahre, sechs Wo-
chen und drel Tagen uor diesem k. k. Stadt-
uno Landrechie so gewiß anzumelden und ane
hanglg zu machen , als im Wldrigen auf weic
tereS Anlangen der heutigen Bittftcllermn die
obgedachce Urkunde nach Verlauf tncser gesetz«
lichen Frist für getödtet, kraft- und wlrkuligs-
los erklärt werden wlrd.

La,bach den Zo. Iunv ,82y.

Z*. 826. (1) _ JNr. 5594,
A v v i s o di C o n c o r s o

per li segueuLi posli, dei quaJi verra au-
menLatp li pcr^onuJe deJlJ It«j>. Keg. Magi-
slrato polit. econ. dcila sedeJissixna Chik

di Trieste.
SUA I, R. APOSTOLIC A MAESTA*

si 4 cieiiiCÄtissimauaeate coinpiaciula coix
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veneratissim) Sovrana risoluzione delh 16
luglio 1846, di accordare 1' aumenlo del
personale di questo Imp. Regio Magistrate
politico economico, con

U11 Assessore al di cui posto va con-
giunto T annuo appuiuamento disiorini 1400.

Uti' Attuario ^ • . „ 7OO*
Ua Gommissario del Mcrcati „ 4.00*

e di ordinäre con. altro Sovrano suo res-
critto delU 28 aprile a. c. un nuovo coii-
corso per i tre posti medesimi.

Per il rimpiazzamento di tali posti
yiene, in scguiio a governiale rescritto deUi
26 p. p< m i ^ o ' ° fi ^5 corrcnte giugno No.
l o g o ; , stabilito il terniine di concorso fino
H i5 agosto p. v, entro al qaale avranao
li competenti da presentare a questo Magi-
strato Je loro suppliche, facendo constare
legalmente la 1 >ro patria , elä, religione,
e stalo, la conosconza perfetla delle lingue
ilaliana, todesca, e cragnolina, lalorocon-
dotta morale ^ laqualila, e la durata dcgli
impieghi iiii' ora sostenufi, e la manieracon
ct̂ i vennero disimpeguati, nonche gli altri
meriti particolari die potcssero dimostrare.

Gli aspiranti al posto di Assessore, e
di Attuario, dovranno pure dioiostrare di
aver conifiiLo il corso degii studj . politico-
Icgali^ osservando, clie noil verra ainniesso
alcuno al^oueorso pel posto di Assessore?

qualora non sia munito del decreto di elcgi-
loilitä, per es^rciiate 1' ustizio di Giudice
in oggctti di gravi trasgresstoai di Polizia,
e di aver sosteuuto il prescrilto esame
politico.

Per I'impiego di Commissario di Piazza
avranno quclii-la preferenza/ li quuli dim-j-
streranno la loro abilita nei lavori di con-
cetto, onde al caso venisscro richiesti, po-
ter dare dei ragiöuati rappbrti in iscntto
Sülle istanze in oggetii di annona, o di
pubblici mercati*

GIOVANNI PIETRO DÄ. BUZJ,
Gesareo Rcgio eiTetuvo Gonsiglierc di Go-

verno, e Preside del Magistrato. ~
Da 1' Imp. Reg, Magistrate polit.-econ,

TRIESTE, il di 27 Giugno 1829
Jlntonio Barone Pascotini d' Ehrenfels .

Sesjrclario.

vermischte Verlautbarunarn.
Z. 829. (,) aä Nr. 497.

. F c i l b i e t u n f t s . G d i c t .
Von 5cm vereinten Bcnrfsc,crichte Mick)el«

fiätten zu Kramburq wird bekannt gemacht: (ZK
sê e auf Ansagen der Elisabeth l V ^ ^ , verwtt<
wct aewesencn Sch'llel von Reifen, in die execu«
Uve V^lhietung der dem Franz Kcrfchitfch gehöri»

gen, zu Unterbirsendorf gelegenen, der Herrschast
RadmannSoocf, sul, Rect. Nr. 484 dienstbaren,
auf 149 st. ,5 kr. M . M . qerichtlich geschälten »l3
Hübe nebfi den auf r ft. 5 fr. betheuerten Fahr.
Nissen wegen aus dem Urtheile vom 23 December
zI^7, intaduIiNo 27. Auqust 1628 schuldigen 235ft.
C. M. sammt Interessen und Untosten qewilliqet,
und deren Vornakme auf den 5. August, 5. Sep.
tember und 6, October l. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Ölte der Realität mit dem Bei«
sahe bestimmt worden, daß jenes, was bey der
ersten und zweyten Feildietungstagsayung weder
über noch um den Schähungswerch an Mann
gebracht werden könnte, bey der drillen auch un«
tec demselben hintanqeqeden werden würde.

Wozu oie K^ufslieohaber und insbesondere
d:e intabullrten Gläubiger mit dem Be^ye zu
erscheinen einqeladen werden, daß die biesfäsliqen
Licitatwnsdeoingmsse täqlich unter den Amtsstun»
den in hiesiger Gerichtssan l̂ey eingesehen werden
sonnen. Vereintes Bezirksgericht 3)Iichelstätten zu
Krliinburq hen 6. I i ln l ' i82q.

Z. 6 2 1 . ( l ) ^ ^
D l e n st e s - E r l e d i g u n g.

Bey der Bejirkßobrl^felt Grafschaft Au-
ersperg, kummt m«t 1. August l . I . der Ge-
richtsdlenerspossen, mu e,nem Iahresgehalt
von 120 fi.. freyer Wohnung und eme»
Natura l -Devuta t in Erledtgunq.

Die Bewerbungßluftlgen haben sich um
das Nähere mtt chren Muralllars - und Dienssc
zeuqnissen im deurschen Hause, ln der Kanllcy
der R. D. O. Ecmmenda m^achach, z^ melden.

Veztrksobrlgkett Auerspera denZ July 1829.

Z ' 617. (1) '
Zu Michaeli l. I . ist im deutschen Hause,

N r . 1L0, eine Stallung mit 10 Pferdständen,
in Zins zu vergeben. Dle Stallung ist hoch
und gewölbt, kann daher auch als ein Maga-
zin, oder Keller bcnüyet werden. Das Ver-
waltungsamt der hohen Ordens-Commenda
ertheilt zu den gewöhlichen Amtsstunden die
weitcrn Auskünfte.

Künftigen Donnerstag als am y. d. ,
werden nn Hause Nr . 2 , tm zweiten Stocke
am Hauptplatze afchicr, in den Vormittags?
stunden von 9 bis l2 Uhr , und im erforderli-
chen Falle auch von Z bis 6 Uhr Nachmittags,
verschiedene moderne Zimmercmrichtungsstücke,
als: ein Sopha mit acht Sesseln und zwey
Armsesseln nnt rothen Wollenzeug Überzügen,
und mit bronzirter Verzierung, ferner ein
Sopha mit sechs Sesseln und zwei Armsesseln,
auch eine I.it ^e Ilc-^oz mit sechs Ecsscln , nebst
andern Einrichtungsstücken und Kleinigkeiten
aus freyer Hand veräußert.

Dahin Kauflustige geladen werden.
Vaibach am 4. July 1629. .


